REDEVORSCHLAG f. Bürgermeister Siegfried Nagl
Hochwürdigste Exzellenz!

Geschätzter Diözesanbischof!

Ich darf Ihnen heute als Bürgermeister in Vertretung der Grazerinnen und Grazer, aber auch ganz persönlich, als Katholik alles Gute auf ihrem Weg und Gottes Segen wünschen.

Graz mit heute 305.000 Bewohnern, war einmal Pensionopolis, heute sind wir eine junge Stadt, mit 42.000 Schülerinnen und Schülern, sowie fast 60.000 Studierenden.

Gerade junge Menschen brauchen Geistliche, die sie ansprechen, die ihnen Kraft für ihr Leben geben und glaubwürdig vermitteln, dass es eine frohe Botschaft gibt. 

Sie sind, wie ich gehört habe, nicht nur ein hervorragender Theologe, sondern haben gerade auch in der Begleitung junger Menschen sehr viel Erfahrung -
unaufgeregt, aber unaufhörlich auf der Suche die geeigneten Wege zu finden diesen unseren Glauben als Stütze für ihr Leben näher zu bringen. 
Ich habe es Ihnen geschrieben, aber ich möchte es auch hier noch einmal erzählen:
Ich nutze gerne die eine oder andere Stunde spätabends um mir thematisch interessante Reden und Vorträge - abseits der Kommunalpolitik - online- anzusehen. 
So bin ich auf die Aufnahme Ihrer Fastenpredigt "Liebe" vom 22.Februar dieses Jahres, in der Pfarre Hartberg gestoßen. Es hat mir sehr gefallen, wie Sie die Kraft der Bilder genutzt haben um durch Visualisierungen christliche Gedanken und Nächstenliebe allen Messbesuchern zu verdeutlichen. 
Ich bin überzeugt, dass die gezielte Nutzung einzelner, moderner und innovativer Technologien und Kanäle – im Zusammenspiel mit, im positiven Sinn, konservativen Elementen unserer Glaubensgestaltung  – gerade heute breite Bevölkerungsschichten ansprechen und erreichen kann.
Richten sie ihr Augenmerk besonders auf die jungen Menschen in unserer Diözese, lassen sie auch in Graz die Pfarren ihre Türen für unsere Jungen wieder weit aufmachen. Sie sehnen sich besonders nach offenen Armen, Zeit und Platz.

Für Priester gilt ähnliches, wie für Politiker, die Menschen nehmen es als selbstverständlich an, dass man jederzeit erreichbar ist, Lösungen parat hat und jedenfalls Kraft spendet. Oft fragt niemand mehr ob noch genug Zeit bleibt zum Kraft tanken.

Deshalb wünsche ich Ihnen heute nicht nur Gesundheit, Zufriedenheit und Freude an der neuen Aufgabe, sondern auch ganz besonders die Zeit zum Kraft tanken und Menschen, die zur richtigen Zeit, auch die aufmunternden Worte für Sie bereithalten. Meine Türen im Rathaus stehen für sie jederzeit offen!
Alles Gute und aus tiefster Überzeugung Gottes Segen!
